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den 6. F e b r u a r 1828.

Triefi ven 27. Dänner.
^ iodato V u c a f s o v W , von Orovatz aus den
Buchten von Cattaro, Capitan der österreichischen
Brigantine, die Gräfinn P o r c i a , wurde heute
zur Belohnung für seine muthige Vertheidigung ge-
gen zwei Piratenschiffe, welche die genannte Br i -
gantine am 4. October 1626, in den Gewässern
von Andro, und Cap d'Oro überfielen, mit der
mittleren goldenen Civil-Medaille, undseineMann-
fchaft mit Geld, in Folge der allerhöchsten Ent-
schließung vom 5. October v. I . , belohnt; zugleich
geruheten auch Se. Majestät demselben durch die-
se öffentliche Auszeichnung Hcchsiihre Zufriedenheit
allergnädigsi zu erkennen zu geben.

Zu öem Ende verfügte sich der, in Folge ho«
hen Gubermal-Decretes vom ,6. d. M . , Z. 544,
zu dieser Feierlichkeit verordnete Präsident M hie«
figen k. k. Politisch'öksnonnschen Magistrates Hr.
Dr. Ishann Peter B u z z i , in Begleitung alle?
Magistratsbeamten um 1» Uhr Morgens in das neue
Lazareth, wo Cap. Vmassovich in der Quaran^
taine sich beftndet, vor deren Ablauf er noch gesonnen
ist wieder unter Segel zu gehen. Dsrt fand der-
selbe alle Beamten der k. k. Sanität, und derHa-
^" ' Inspection, ingleichen alle Conwmaz halten-
denKapitame und Matrosen, jedoch mit Beobachtung
der erforderlichen Vorsichtsmaßregeln, als Zuschau-
er M dieser Feierlichkeit versammelt, wahrend asse
SchM im Hafen und in den beiden Lazarethen
'hre Flaggen aufgezogen hatten.

Der obenerwähnte Capita« Diodat Vucasso-
mch stellte sich mit seinem Schiffsschreiber und den
Matrosen vo? die Commission. I n thren Augen
glänzten F?e«deathränen, M sis sich ft kaiserlich
helshnt snhen.

Nachdem der dazu beorderte Hen Comnnssair
mit der üblichen Vorsicht die Medaille einem Sa»
yitätZwachter überreicht hatte, wurde der tapfere
Kapitän Vucassovich von seinem Schisssschreiber
damit dekcrirt, und dic Matrosen, welche sich ge-
genwärtig noch am Bord der genannten Briganti-
ne befanden, mit den ihnen allergnädigst angewie-
senen Geldsummen beschenkt. Nach diesem Acte,
schlsH der Herr Eommissair diese Feierlichkeit mit
einer diesem Umstände angemessenen Rede.

Vähstliche Staaten.
I n einem Garten neben der Laterankirchewuv-

den am 12. d. zwei Statuen, den Kaiser Titus
Vespasian und seine Tochter Julia verstellend, und
der Kopf einer Juno ausgegrabe'n. Sie sind von
weißem Bildhauer-Marmor, und vortrefflich ge<
arbeitet. (B. v. T.)

RsMKreichMWVer Kici l ien.
SZ. Majestät hat mit Rescript vom 17. No-

vember v. I . um einen Beweis Ihrer Achtung für
ausgezeichnete Bürgertugenden an den Tag zu le-
gen , eine Civil.Ehrenmedaisse gestiftet. Die Haupt-
feite dieser Medaille wird jederzeit das Bildniß des
Königs schmücken, auf der Rückseite wird sich der
Name deK DigmtarK mit einer kurzen Andeutung
seines Verdienstes befinden. (0 . ^-)

Teutschlanv.
Die allgemeine Zeitung versichert aus guter

Quelle^ daß der längst gewünschte Handelsvertrag
zwischen der Krone B a i e r n und Wür temberg
am i6 . d. M . zu München unterzeichnet worden
sei. Am 1. July v. I . sollen diesem Vertrag zu-
folge die zwischen beiden Staaten bisher bestande-
ne Mauth-Ansialten aufhören, und ein ganz freier
Verkehr eintreten. Für Wein , Eisen, Getreide
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und Vieh soll der freie Verkehr bereits mit dem
i . März geöffnet werden. (Ost. B.)

. . Die Würtembergische Kammer der Abgeord-
neten hat am 2Z. I ä n . die Fundirung der Unioer-
sic.n Tübingen mit der Summs von jährlichen

"tzo,ooo fl, beschlossen, mit der Bestimmung, daß
die Ersparnisse von dieser Summe auf die einzelnen
Instnute der Universttat zu verwenden seien-

Frankreich.
Briefe aus Martinique vom 3o. Nov. v. I .

melden: daß man in der Nacht vom 2g. Novem-
ber daselbst ein heftiges Erdbeben, in der Richtung
von Ost nach West verspüret habe, welches 55 -«
Ho Secunden anhielt.

Ginc französische Fregatte, befehliget vom Cap.
I o l i v e t , bemächtigte sich unweit des Saps Gate
zweier algierischer Tartanen. Die Mannschaft bei-
der Fahrzeuge wurde in die Gefängnisse nach Alme«
ria.abgeführt. (?. äi Vei-.)

Briefe aus Livorno versichern, die russische
FlcttL habe ihren Schaden zu Malta gänzlich aus-
gebessert, die Insel verlassen, und sci schon nach dem
Archipel unter Segel gegangen.

(O. I'icm.)

Der Cour ie r s ran^a is versichert auch,
Briefe aus Ris-Ianciro vom 7 Nov., die zu Am-
sterdam angekommen seien, meldeten das Aufhö«
ren dcr Feindseligkeiten mit Buenos-apres. Lord
Ponsondy sey zu Rio-Ianeiro angekommen, um
den Friedenstractat durch den Kaiser ratistziren zu
lassen. Man spreche von einer gänzlichen Aende*
rung in der Verwaltung zu Buenos-ayres.

Mg. Z.)

M a d r i d , io. Jan. Man trifft hier bereits
Anstalten zum Empfang des Monarchen zu Ende
des Monats. - Man gibt'dem Könige jetzt den Bei-
namen des «Friedensstifters." Die Algierer haben
neuerlich wieder eine Landung an derKüste von Mar-
bella unternommen. Auch haben seit einiger Zeit
mehrere columbische Korsaren die Verkleidung als
Türken angenommen, um vorzüglich sich an den
Franzosen erholen zu können. Die Regierung von
Tunis droht den Krieg, wenn man ihr nicht 3a,«ao
schwere Piaster für ein neuerlich auf der Höhe von
Ferrol gekapertes Schiff schicke.

Die in der Bucht von Cadiz liegende französische
Schifföabtheilung hat die Weisung erhalten, sich
mit Anfang Aprils an die Expedition gegen Al-
gier anzuschließen. Die Barbaresken-Staaten ha-
den Fermans erhalten, wodurch sie zum Beistands

in dem bevorstehenden Kriege gegen dis drei verbün-
deten Mächte aufgefordert werden.

Das J o u r n a l des Debats meldet aus
Barcelona vom n . J a n . : »Man hat dem Gene«
ral Monet einige Verstärkungen zugeschickt, der ge-
nöthigt war, in Verfolgung der Überreste der Re-
bellen, die sich zwax querst bsiVich versammelt, aber
nachher aus dem stachen Lande entfernt hatten, sich
in das Innere der Gebirge zu wagen. Diese Ope-
ration der Earlisten hat übrigens das Ansehen einer
vereinten Bewegung, da sich zu gleicher Zeit auch
die Carlisten von Valencia mit einer Bande, die m
Arragomen gewesen, in de? Nahe der Stadt Alca-
mzas vereinigt und ebenfalls das flache Land verlas«
sen haben. Vorgestern sind mit Eintritt der Nacht
viele Wagen mit 20I Personen hin eingetroffen,
die zu Lerida und in den benachbarten Stadien und
Dörfern verhaftet worden waren. Man brächte sie
allein die Citadelle und sperrte sie in Gefängnisse.
Scit gestern sagt man, die Infanten Don Carlos
und FranzPaul, sollten sich nachBarcelona begeben."

M g . Z.)
Nicht nur VnglaM und Frankreich, fondern

auch Spanien sotten auf den Frühling eine Landung
gegen Algier beschlossen haben, um die dortigen Er-
oberungen längs der afrikanischen Küste als Com-
pensationspuncte beim künftigen Frieden im Orient
zu pertheilen. (Prag. Z.)

M i e v e r l a n V e .
Am l2 . Jänner war die königliche Korvette

Medusa von Helvoetsluys nach dem mittelländi-
schen Meere, und zwei andere Schiffe, mit Trup-
pen an Bord, nach Astindien Mter Segel gegan-
gen. Auch die kömgl. Korvette jder Luchs war vor
einigen Tagen vom Te^el in See gestochen, ohne
daß deren nähere Bestimmung bekannt geworden.
— Zu Amsterdam hatte man Nachrichten aus Ost,
indien vom 14. October, denen zufolge die Feind-
seligkeiten zwischen den niederländischen.Truppen
und den Insurgenten auf Java wieder begonnen
hatten. ^ (Ost. B.)

MrsMxitanmn?.
Dem Cour ier vom i3. v. M . zufolge, fsl^

te die Hofzeitung vom selben Abend die Erhebung
von 7 ,neuen Mirs^emhalten. Mistreß C a n -
ning (Wittwe des verstorbenen Ministers) wurde
zur V iscounteß Canning erhoben.

Am ;6. war zu Windsor Aufwartung Vnm
König, wobei der Lord K a n z l e r , de? Herzog
von W e l l i n g t o n , der Lord S t e w a r d des kö°
niglichen Hofhalts, S i r G. Oockburn. Si? W .
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Freemant ls , Hr. C. Arbuthnot und andere
erschienen. ., ^, .

Am Neujahrstagc erhielt der Constable Pain-
ter m London ein Schreiben, mit der Anzeige, daß
drei junge Schwestern, Namens (Zomeford — de-
ren Adresse angegeben ward — die sich in dem
äußersten Elende befänden, dcn Hungertod zu ster-
ben entschlossen seien. Er begab sich sofort nach ihrer
Wohnung, und fand sie in einer Dachstube/ ohne
alle Möbel, auf dem Baden halbnackt in einander
hocken; kein Funke von Feuer im kalten Zimmer,
fo daß der Constable, dem das Elend kein« neue
Erscheinung ist, diese Scene als die herzzerreißend'
ste, die er je gesehen, schilderte. Eins der Mäd-
chen war sehr krank, hatte aber nicht einmal Stroh,
um sich darauf auszustrecken. Die älteste, etwa
Z5 Jahre alt, erzählte, daß ihre beiden Schwestern
seit ^Monaten, wo sie wegen UnwshlsepnZ ihre
Beschäftigung aufgeben mußten, bey ihr wohnten:
daß sie Alles, was sie habe, redlich bis auf den
letzten Bissen mit ihnen getheilt, aber seit den letz-
ten vier Wochen sei nun slles erschöpft, und ehe
sie sich an die öffentliche Mildthätigkeit wendeten,
wollten sie lieber zusammen umkommen. Painter
ließ sogleich Lebensmittel und Brennholz Helen,
und schasste sie nach dem ArbeitKhause des Kirch-
spiels. Da die besten Zeugnisse über sie eingingen,
so erregte ih? Elend großcK Mitleiden.

(Ost. B.)
L o n d o n , den !7. I ä n . Ueber die Mini«

sienalveränderung in.England enthalt die T imes
unter andern folgende Bemerkung: .„Wenn die
in England dermal vorgehenden Veränderungen
sich durch die Zulassung der Torys m's Ministeri-
um endigen; wenn sie eine so wankende Politik
annehmen, dann wird die Gefahr groß werden.

. Auf welche Seite wir uns immer kehren, fo ist es
gewiß, daß wir nur durch den festen Entschluß,
gemeinschaftlich den Vertrag vom 6. July zu voll-
ziehen , nur durch eine neue Demonstration vor
Konstantinopel, wenn sie nochwendig ist, und so-
Mr durch einen Einfall in die Fürstenthümer, je-
doch immer gemeinschaftlich, oder doch mittelst ei.
nes gemeinsamen Einverständnisses, einen Ruß.
lands Interessen günstigen Krieg abwenden kön-
nen. Wir sind diesem Ereignisse nahe, aNein wir
setzen voraus, daß, sobald die Schiffe, welche zu
Navarin gefochten haben, einmal ausgebessert sind,
ihre Befehlshaber mit ihrer gewöhnlichen Energie
verfahren werden, Emopens Schicksal hängt da«

von ab, indem ein allgemeiner Mieg die unver«
weibliche Folge der Schwache oder einer schwanken,
den Politik in diesem Augenblick seyn würde. Die
drei Wächte haben unter sich Verbindlichkeiten ein-
gegangen; wir hoffen, daß sie dieselben getreu er-
füllen werden." (B. v. T.)

Man hat m England den Plan , die Armen-
gesetze umzuändern, und vorher den UeberftuMer
Armen zur Anstellung nach Canada zu verpflanzen,
da ohne diese Wegschaffung keine Abänderung der
Armengesetzgebung möglich ist, und die Last der
Abgaben für die Wohlhabenden bald nicht mehr er-
träglich seyn wird. Man hat berechnet, daß eine
Fannlie von 5 Personen mit iaa Pfd. Sterling
nach Eanada übergeführt, und bis zur ersten Ernte
mit dem Nothwendigen versehen werden kann,und
das dieselben im Stande 'wären, dort binnen sie-
ben Jahren diesen Vorschuß zurückzubezahlen, so
daß atso kein unmittelbares Opfer nöthig wäre.
Ginige Millionen waren vor der Hand mehr als
hinreichend, und mit den zurückbezahlten Summen
könnte man assmählig die Uebersiedelung des übrig-
bleibenden Theils der Armen fortsetzen, und durch
Aufhebung der alten Armengesetzgebung zugleich die
Entstehung neuer verhindern. Die verminderte
Konkurrenz der Arbeiter würde dann mittlerwcise
schon den Tagelohn etwas hoher bringen, und den
zurückbleibenden Theil in bessere Umstände sehen,
die verringerteArmenta^e aber auch cine zweckmäßi-
gere Oetreicegefetzgebung gestatten. (Pg. Z.)

Der Infant Dom Miguel soll vor seiner Ab«
reise von London, auf die Anempfehlung des Gra-
fen PalmeNa, beschlossen haben, das Portugiesi-
sche Ministerium also zusammen zu setzen: Aus-
wärtige Angelegenheiten: Hr. Guerreiro, Aegen«
wartig Portugiesischer Oesandter zu St . Peters-
burg; Finanzen: Hr. Earvalho, jetzt in derselbe;«
Stelle; Kriegsminister: Graf Villa - Real, wel-
cher zugleich bis zur Ankunft des Hrn. Guerrei«
mit dem Portefeuille der auswärtigen Angelegen»
heilen beauftragt werde; Justiz-Minister Hr. Leitas»

(W. Z.)^
Dcr Cour ie r vom iH. Jan. sagt: „Das M i -

nisterium, so wie es gegenwärtig constituirt ist, kann
als von denselben Grundsätzen ausgehend, und den-
selben Charakter tragend, betrachtet werden, wie sie
Lord LiverpoL lange an den Tag gelegt hat. Dieses

Kabinett war über die katholische Frage gespalten,
aber mitleinem so wenig auffallenden Einfluß derer,
welch? sich den Forderungen derKatholikcn w idmet
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ten, daß die Frage ganz der Entscheidung deK beiden
Parlamentshäusern überlassen blieb. Unsers bestän-
dige Opposition gegen die Forderungen der römischen
Katholiken ist Ursache, daß wir die Modification des
Cabinetts in Beziehung auf diese Frage gern sehen.
Erwägen wir unsere auswärtigen Angelegenheiten,
fo glauben wir, daß kein verständiger Mann in Eng-
land ist, der nicht dieZuziehung des Herzogs von Wel-
lington zu den Staatsgeschäften von der Seite be-
trachtet, daß dadurch die Pacifikation Griechenlands
schneller von statten gehen werde. Man weiß noch
Nicht, wie über die Stelle desOberbefchlshabersder
Armee verfügt werde, und ob der Herzog von^ Wel-
lington dieses Amt noch ferner versehen wird. Der
persönliche Einfiuß des Herzogs wird die Nothwen-
digkeit weitererFeindseligkeiten gegen den Großherrn
verhüthett. Der Umstand, daß Lord Dudley bei den
auswärtigen Angelegenheiten bleibt, zeigt, daß nichts
Wesentliches in Betreff dcr Politik in ihrer Anwen,
dung auf das allgemeine Prinzip geändert ist, das
«nsere Dazwischenkunst bei den Streitigkeiten zwi-
schen den Sultan und den insurgirten Provinzen her-
beigeführt hat. Die Veränderung des Ministeriums
wird ohne Zweifel dazu beitragen, alle Schwierigkei-
ten, die sich in Betreff dieser Frage erhoben haben,
auszugleichen."

I n einer Versammlung der Direktoren des We-
ges unter der Themse wurde einstimmig beschlossen,
trotz des letzten Unfalls diese große Nationalunter-
nehmung fortzusetzen. (Allg. Z.)

A e F y P t e n,

Alexandria 17. Dec. Die Nachrichten, wel-
che über die Wechabiten einlaufen, sind keineswegs
tröstlich. Die Truppen unseres Pascha ziehen sich,
da sie auf allen Puncten geschlagen werden, zurück.
Dieser Umstand/so wie der große Geldaufwand,
welchen der Krieg mit den Griechen verursacht, und
die 5M Werke stehende Expedition nach Syr ien,
haben den Schatz des Pascha so sehr erschöpft, daß
tr nber kurz oder lang seinen Sohn aus Worea zu-
rückrufen muß. Man versichert hier allgemein,
ein ägyptisches Schiff sci unter den: Schutze eines
französischen Kriegsschisses nach Navarin unter Se-
gel gegangen, um Ibrahim Pascha nach Aegypten
zu überführen. (Ü-. ?icin.)

Donische Dnseln.
Schreiben aus Co r fu vom 7. Jänne r .

Heute Nachmittags traf die englische Corvette

W o l f , auf dieser Rhede ein, welche am -G. v. M .
nach An con a abgegangen war, um den Grafen
Johann Sapodistr ias daselbst an Bord zu neh-
men, und nach M alta zu führen. Als diese Korvette,
auf welcher sich GrafGavodistrias am 1. d . M .
eingeschifft hatte, wie hier verlautet, gestern in der
Nähe von Sasse no (auf der Höhe von Vallona)
segelte, begegnete sie'dem am 27. v. M . von hier ab«
gegangenen englischen Linienschiffe Warsp i t e , an
dessen Bord sich Graf Eapodistr ias verfügte,
und die Fahrt nach M a l t a fortsetzte.

Am 4. d. M . langte die russische Brigg O H t a ,
Eapitän DemeterVasilicich Nicorschi, von Malta
in sieben Tagen, und, wie es im hiesigen Hafen-
amts-Register heißt, mit Briefen für den Grafen
Johann Capodisirias hier an. Diese Brigg soll mor-
gen die hiesige Rhede verlassen, um die an denGra-
fen gerichteten Briefschaften nach Malta Zurückzu-
bringen.

Am , . Iän . wurde hier derIahrestag der Ein«
führung der Verfassung dieserInseln aufs feierlich-
ste begangen. Morgens war großes Lever bei dem
Lord- Ober-EommissärjSir Frederick Adam, bei
welchem auch der englische BotUafter bei der hohen
Pforte Hr. S t r a t f o r d - Cann ing erschien.
Abends war Ball und Souper im Pallaste des Lord-
Ober - Commissars. — Es ist noch nicht bekannt,
wann Hr. S t r a t f o r d - C a n n i n g von hier ab-
reisenwird; man sagt, er erwarte Depeschen aus
London, die, nach Aussage des Capita« HayeZ
vender englischen Korvette W o l f , bereits gegen
Ende des verflossenen Monats zu Ancona eingetrof-
fen , und von dem dortigen brittischen Consulate
durch zwei an verschiedenen Tagen abgesandte Kurie-
re Hieher befördert wurden , welche Ancona vor dem
Eintreffen der Korvette Wolf daselbst, verlassen hat«,
ten, aber noch immer nicht hier eingetroffen sind.

Am 2. d. M . ist die k. k. Korvette Veloce vo«
Smyrna in 15 Tagen hierangelangt; durch denTsm-
mandantendiefeWahrzeugs, Major Bura tov i ch
erfuhr man, daß, als er sich am 21. December bei
B u r l g befand,wier französische Kriegsschiffe, näm-
lich das Linienschiff T r i d e n t , eine Fregatte, eine
Brigg, und eme Moelette daselbst vor Anker lagen,
und daß Graf Gu i l l e m i n o t sich am Bord eines
dieser Schiffe aufhielt. »

Nevacteur: F-r. Uab. Heinrich. Verleger: DgtM M. Svler v. NleinmaLr.


